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Kulinarische Wochen eröffnet

Die Sanierungs- und Umbau-
arbeiten an den Bestandsge-
bäuden der Hochschule für
Technik und Wirtschaft (HTW)
Dresden am Listplatz sind nach
über zehnjähriger Bauzeit ab-
geschlossen. Dabei wurden
vor allem die Fassaden der
Gebäude verjüngt und der
Charakter des Zentralgebäu-
des im Inneren modernisiert
und verändert.

Der Verkauf für die Spiele der
FIFA Frauen-Weltmeisterschaft
2011 beginnt heute. „Erlebe alle
Spiele in Deiner Stadt“ heißt
das Motto, nach der Karten für
alle vier Spiele, die im Rudolf-
Harbig-Stadion stattfinden, im
Paket zu sehr günstigen Prei-
sen erworben werden können.
Die Kategorie 4 kostet 75 Euro
für Erwachsene, mit der Er-
mäßigung für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre nur 33
Euro.

Die „Stiftung zum Wohl des Pfle-
gekindes“ bietet in Kooperation
mit der Pflegeelternbetreuung
der Stadtmission Dresden am
2. November, 10 bis 17 Uhr, in
der Theaterstraße 11-15 eine
Fortbildungsveranstaltung zum
Thema: „Kindesrecht versus El-
ternrecht“ an.

Vom 2. bis 13. November wer-
den die Anleger der Fährstelle
Johannstadt-Neustadt auf Herz
und Nieren überprüft. Deshalb
ist die Fährstelle während die-
ser Zeit außer Betrieb, und
Fähre „Johanna“ macht solan-
ge in Kleinzschachwitz fest.

Der Verein „Idee 01239“ in
Prohlis wurde mit dem ersten
sächsischen Kunstpreis für To-
leranz und Demokratie ausge-
zeichnet.

Linda Kluttig,
15-jährige Schülerin der 46.
Mittelschule, wurde zur neuen
Vorsitzenden des Stadtschüler-
rates gewählt. Sie will die Ar-
beit des Rates noch bekannter
machen.

Ulfrid Kleinert,
Sozialpädagogikprofessor,
wurde in seinem Amt als Vor-
sitzender des Hammerweg e.V.,
einem Verein zur Förderung
von Strafgefangenen und Haft-
entlassenen, bestätigt.

Ursula und Jürgen Bolz
feierten das 25-jährige Jubilä-
um ihres Hotels und Retaurants
„An der Rennbahn“ mit einer
Speisen- und Getränkekarte aus
der DDR-Zeit. So gab es auch
Eierflockensuppe.

Jan Mücke,
33-jähriger FDP-Politiker aus
Dresden, rückt als neuer Parla-
mentarischer Staatssekretär in
das Ressort Verkehr, Bauen,
Wohnen der Bundesregierung
auf .

Claus-Dieter Scholze,
Meißner Hotelkönig, musste
Insolvenz für seine vier Hotels
Goldener Löwe, Residenz, Am
Markt 6 und Burgkeller anmel-
den.

Sigismund und Heidi Kobe
hatten sich 1963 im Ballsal des
Parkhotel kennen gelernt und
leben immer noch zusammen.
Sie wurden anlässlich der 95-
Jahre-Feier des Parkhotels zum
„Paar des Jahres“ gekürt.

Stefan Otto
eröffnete auf dem Gelände der
„Zeitenströmung“ sein neus
Studio „BQKörperkonzept“.

Michael Geisler, Landrat der Sächsischen Schweiz, schaut
hier Steffi Kerber vom Hotel und Restaurant Trakehnerhof
sowie Tobias Hentschel vom Hotel Elbresidemnz Bad
Schandau, in Töpfe und Pfannen, ob sie auch Produkte
der Region verwenden.

Vom 1. bis 15. November fin-
den in der Tourismusregion
Sächsische Schweiz zum ers-
ten Mal Kulinarische Wochen
statt. 26 Hotels, Restaurant,
Gasthäuser und Produzenten
beteiligen sich daran und ser-
vieren ihren Gästen sächsische
Spezialitäten aus Produkten der

Region. Wildbret aus heimi-
schen Wäldern ist dabei die
Nummer 1. Mit dieser vom
DEHOGA initiierten und vom
Landkreis sowie dem Land-
wirtschaftsministerium unter-
stützten Aktion soll in der
tourismusschwachen Zeit ein
Highlight geschaffen werden.

hören.sehen.fühlen.

Dresden

30. Okt. – 01. Nov. 2009
Messe Dresden  I 10 –18 Uhr

www.tmsmessen.de

namhafte Aussteller, kostenlose Workshops,
nonstop Live-Musik u.v.m.

TMS 10/2009, Titelbild: © Yuri Arcurs – fotolia.com

http://www.tmsmessen.de
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 Im Internet entdeckt:

Zum Haareraufen  Im Internet entdeckt:

 U M S C H A U

Wir besuchen Internetseiten
und vergeben dabei :
@ Kann man vergessen
@@ Der Versuch war’s wert!
@@@ Besuch lohnt sich!
@@@@ In die Favoriten!

http://www.kunsthausdresden.de

... dass der Streit um den
Kulturpalast weiter eskaliert.

Erholsame Herbstreise an die Ostsee

Mercedes-Benz Niederlassung Dresden, Fritz-Meinhardt-Straße 1, 01239 Dresden, Telefon: 0351/28 22 111, www.dresden.mercedes-benz.de
Ottendorf-Okrilla: im Autohaus Auto-Schreyer, Bergener Ring 1/3, 01458 Ottendorf-Okrilla, Telefon 0351/28 22 437
Radebeul: im Autohaus Hahn & Schmidt, Meißner Straße 381, 01445 Radebeul, Telefon 0351/28 22 494

Eintauschprämie
garantiert

in Höhe von 3.000 Euro* zusätzlich zum Wert 
Ihres Gebrauchten – egal, welches Fabrikat Sie
fahren. Selbstverständlich können Sie diese Prä-
mie auch mit unseren attraktiven Finanzierungs-
und Leasingangeboten kombinieren. Wir erstellen
Ihnen gern ein individuelles Angebot und freuen
uns auf Ihren Besuch.

Steigen Sie jetzt um auf einen neuen Mercedes
und sichern Sie sich unsere extrahohe Eintausch-
prämie für Ihren Gebrauchten. Die Gelegenheit für
einen neuen Mercedes ist jetzt besonders günstig.
Tauschen Sie Ihren Gebrauchtwagen gegen eine
neue A-, B- oder C-Klasse oder den GLK. Denn wir
garantieren Ihnen die extrahohe Eintauschprämie 

*Gemäß den Richtlinien der Mercedes-Benz Gebrauchtwagen-
Inzahlungnahme.

Tauschen lohnt sich!
3.000 €*

Weltspartag

“

Ein Herbst- oder Winterurlaub an der Ostsee kann sehr
erholsam sein. Man muss sich ja nicht in die eiskalten
Wellen stürzen, sondern kann in einem Wellnesshotel,
beispielsweise dem Maritim Kaiserhof in Heringsdorf, das
mit „Sehr gut“ ausgezeichnet wurde, einchecken.
Wenn Sie auf das Bild klicken, gibt Ihnen ein kurzes Video
einen Überblick.

Jetzt liegt ein Vorschlag auf
dem Tisch, das Johanneum zum
Konzertsaal umzubauen. Und
wo bleibt dann unser weltbe-
kanntes Verkehrsmuseum?
Vielleicht kommt noch jemand
auf die Idee, aus dem Rathaus
einen Konzertsaal zu machen?

Die Startseite (fast leer) ist
gewöhnungsbedürftig, aber
halt Kunst. Unter der Naviga-
tion verbergen sich dann viele
aktuelle Informationen. Aller-
dings ist die Schrift sehr klein.
Vermisst haben wir auch das
gesetzlich geforderte Impres-
sum für diesen Internetauf-
tritt. Inhalt Top, aber Darstel-
lung Flop meinen wir.

@@

Wie das Statistische
Bundesamt (Destatis)
zum Weltspartag am
morgigen 30. Oktober
mitteilt, lag in den ers-
ten sechs Monaten die-
sen Jahres die Sparquo-
te aller privaten Haus-
halte saisonbereinigt
bei 11,2 Prozent ihres
verfügbaren Einkom-
mens. Je Einwohner
wurden durchschnitt-
lich 180 Euro monatlich
zur Seite gelegt, der
gleiche Betrag wie im
vergangenen Jahr.
Für die privaten Haus-
halte zusammen ergibt
sich in der ersten Jah-
reshälfte eine Summe
von 89 Milliarden Eu-
ro.
Während die wirt-
schaftliche Entwick-
lung erheblich einbrach
- das Bruttoinlands-
produkt in jeweiligen
Preisen fiel im ersten
Halbjahr um ganze 5,4
Prozent gegenüber dem
ersten Halbjahr 2008 -
konnten sich das Ein-
kommen, der Konsum
und das Sparen der pri-
vaten Haushalte auf
dem Vorjahresniveau
halten.

http://www.youtube.com/watch?v=UZoz_LX2x_o
http://www.dresden.mercedes-benz.de
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 U M S C H A U

Neues Messethema in Dresden HOPE-Gala am Samstag

Kunst auf Schloss Albrechtsberg

Ärztefortbildung, Buchpräsentation, AWO-Historie und London-Geschäft

Karpfenessen im Dresden 1900

Die neue Messe MY MUSIC Dresden vom 30. Oktober bis
1. November lockt Musikliebhaber und Profis in die Kultur-
stadt Dresden. Die erlebnisorientierte Verkaufs- und Fach-
messe bietet den passenden Rahmen für eine attraktive
Mischung aus Instrumentenherstellern und Musikalien-
handel, Verbänden, Musikschulen und Veranstaltern. Dem
Messeveranstalter TMS Messen-Kongresse-Ausstellun-
gen GmbH liegen Standanmeldungen aus Deutschland,
Belgien, der Schweiz und Holland vor. Auf mehreren Büh-
nen wird es Live-Musik geben.  www.mymusic-messe.de

Joachim Noack, Vorsitzen-
der des Kunst- und Anti-
quitätenhändler e.V. präsen-
tiert eine historische Uhr.

Vom 30. Oktober bis 1. No-
vember stellen renommierte
Kunsthändler und Galeristen
in den prachtvollen Räumen
von Schloss Albrechtsberg
hochwertige Möbel und Tep-
piche, Gemälde, Skulpturen,
Glas, Porzellan, Silber, Uhren,
Schmuck, Grafik, Bücher, Plas-
tik, Asiatika, Miniaturen und
wissenschaftliche Objekte zum
Entdecken, Betrachten und Er-
werben ein.
www.epoque-dresden.de

Zum vierten Mal findet am
Samstag die Hope Gala im
Schauspielhaus statt. Die
Benefizveranstaltung wurde
durch die Saxonia Systems AG
ins Leben gerufen, um das Pro-
jekt „HOPE Cape Town“ in
Südafrika zu unterstützen.
Diese Organisation betreut
insbesondere aidskranke Kin-
der in Südafrika und kämpft
mit außergewöhnlichem Enga-
gement gegen HIV/AIDS.
Auch in diesem Jahr gestalten
zahlreiche nationale und inter-
nationale Stars ein grandioses
Showprogramm – darunter
Musical-Star Anna Maria Kauf-
mann, Tenor Björn Casapietra,
Jazzpianist David Gazarov und
Moderatorin Sonya Kraus.

Erstmals wird der HOPE
Award verliehen an Waris Dirie,
UNO-Botschafterin und Au-
torin des Bestsellers „Wüsten-
blume“.
Einige Tickets gibt es noch
zwischen 30 und 80 Euro. In-
klusive After-Show-Party kos-
ten sie 150 Euro.
www.hopegala-dresden.de

Pfarrer Stefan Hippler en-
gagiert sich in Südafrika für
aidskranke Kinder.

Das traditionelle Karpfenessen
im Museumsrestaurant Dres-
den 1900 vereinte vergangenen
Montag Geschäftspartner und
Freunde der beliebten Gast-

stätte sowie des Netzwerkes
Dresden-Industriekultur. Eh-
rengast war der Dresdner Fil-
memacher  Ernst Hirsch, der
historische Filmdokumente
über Dresden zeigte und von
Restaurantbetreiber Ricco
Geithner eine Ehrenmedaille
überreicht bekam.
www.dresden1900.de

André Sarrasani (2.v.r.) hatte  zur
DSAI-Ärztefortbildung in sein
Varieté Trocadero eingeladen, wo
Ärzte unter dem Motto „Der
Dauerpatient – Fehler im Sys-
tem?“  über Ursachenforschung
und Behandlungsmöglichkeiten
bei angeborenen Immundefekten
informiert wurden.

Das Stadtmuseum präsentierte den
14. Band des „Dresdner Ge-
schichtsbuches“. Marina Lienert
schrieb das Kapitel über die Dresd-
ner Medizingeschichte.

Das Verkehrsmuseum lädt am 11.
November, 18 Uhr, zu einem Vor-
trag über das Kult-Motorrad der
DDR - die AWO ein. Die starken
und die schnellen Viertakter aus
Suhl haben bis heute eine große Fan-
Gemeinde. Mit ihr bereitet das
Verkehrsmuseum für 2011 eine
große Sonderausstellung vor.

Zum 13jährigen Bestehen eröffne-
te der Dresdner Meisterfriseur Hol-
ger Knievel mit dem langjährignen
Mitarbeiter Martin Reichelt eine
Zweigstelle in der 74 Compton
Street von London. Die Trendset-
ter-Stadt in Sachen Kopf und Klei-
dung ist für Knievel-Kunden dann
nur noch eine Haarlänge entfernt.
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Dresden bekam von seinen Touristen die Traum-Zensur 1,8

T O U R I S M U S

Die Gesamtzufriedenheit der Dresden-
Besucher liegt sehr weit oben. Auf einer
Notenskala von 1 („äußerst begeistert“)
bis 6 („eher enttäuscht“) erhielt die
Landeshauptstadt eine 1,8.
Diese und weitere Umfrageergebnisse
des „Qualitätsmonitor Deutschland-
Tourismus 2008/2009“ wurden von
Lars Bengsch, dwif-Consulting GmbH,
präsentiert. Der Qualitätsmonitor
Deutschland-Tourismus ist eine Initia-
tive der Europäischen Reiseversicherung
AG und der Deutschen Zentrale für Tourismus e. V.
Befragt wurde unter anderem die Herkunft der deutschen Dres-
den-Besucher. Danach sind Nordrhein-Westfalen, Bayern, Berlin
und Baden-Württemberg die wichtigsten Quellmärkte.

Bettina Bunge, Geschäftsführerin der Dres-
den Marketing Gesellschaft und Lars
Bengsch von der dwif-Consulting GmbH stell-
ten den Qualitätsmonitor vor.

Städte- und Kulturreisen sind die wichtigs-
ten Urlaubsarten für Dresden. 85 % der Be-
fragten kamen für Kultur-Urlaub nach Dres-
den, während für die anderen Städteregionen
nur 59 % der Gäste Kultur als Reisegrund
angaben, auf Kultur und Sehenswürdigkei-
ten zu setzen.
Bei der Wiederbesuchabsicht gibt es noch
Potential. Auf der Notenskala  gaben die Dres-
den-Besucher im Durchschnitt eine 3,6 an,
Urlaubsreisende anderer Städteregionen
(ohne Dresden) bekamen aber eine 2,9.

Allerdings wird Dresden mit 1,9 sehr häufig weiterempfohlen.
Die gesamten Umfragergebnisse für Dresden des Qualitäts-
monitors:
 www.marketing.dresden.de

http://www.feiern-in-dresden.de
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S P E Z I A L

Direkter. Näher. Einfacher.

Wir bewegen Dresden.

Nach mehr als fünf Jahren Pla-
nung und reichlich Detailab-
stimmung stellt die Dresdner
Verkehrsbetriebe AG  mit dem
Fahrplanwechsel am 28. No-
vember ihr Busnetz um. Für die
meisten bringt es viele Vortei-
le: direktere Verbindungen zwi-
schen den Stadtteilen, kürzere
Wege zu den Haltestellen und
Taktzeiten, die man sich einfa-
cher merken kann.

Direkter, näher, einfacher

Mit höchstens einmal Umstei-
gen sind nun viele Ziele direk-
ter zu erreichen. Das gilt vor
allem für die neuen, starken
60er-Linien. Sie verbinden im
10-Minuten-Takt die Stadtteil-
zentren auf stark genutzten
Hauptstrecken. 21 neue Halte-
stellen erschließen Wohngebie-
te besser und sorgen für kürze-
re Wege zum Bus.
Neben den 60er-Linien er-
schließen 22 Stadtbuslinien
meist im 20-Minuten-Takt die
Stadtgebiete. Ergänzt wird die-
ses Angebot durch das Anruf-
linientaxi „alita“.
Im direkten Zusammenspiel
mit den anderen Verkehrsträ-
gern wie Straßenbahnen, S-
Bahnen oder Regionalbussen
erhält Dresden mit den neuen
Buslinien ein noch leistungsfä-
higeres Nahverkehrsnetz.

Informationskampagne für
die Dresdner

Mit einer umfangreichen Infor-
mationskampagne unter dem
Slogan „Direkter. Näher. Einfa-
cher.“ werden die Dresdner auf
die Umstellung vorbereitet.
Faltblätter sorgen dafür, dass
sich alle Fahrgäste vom ersten
Tag an mühelos zurechtfinden.
Durch Postwurfsendungen
werden 100.000 Haushalte in
besonders betroffenen Regio-
nen mit Informationsmateri-
alien versorgt.
In den ersten Tagen nach der
Umstellung werden an vielen
Haltestellen Servicemitarbeiter
unterwegs sein, die den Fahr-
gästen mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen.

Kostenlose Infos anfordern
Viele Dresdner finden in den
nächsten Tagen erste Basis-
informationen im Briefkasten.
Darunter auch eine Service-
karte, mit der sie sich Broschü-
ren und Faltblätter anfordern
können. Wenn diese Karte aus-
gefüllt an die DVB AG gesen-
det wird, kommt das individu-
elle Informationspaket kosten-
los nach Hause.
Diese Servicekarte findet man
auch zum Down-load auf der
DVB-Internetseite

 www.dvb.de
Selbstverständlich halten alle
DVB-Servicepunkte das kom-

plette Sortiment an Plänen,
Broschüren und Flyern bereit
und beraten Fahrgäste auch
ganz individuell.
Auf dem Internetportal ist al-
les Wissenswerte in der Rub-
rik Busnetz 2010 zusammen-
gefasst. Dort stehen auch sämt-
liche DVB-Publikationen wie
Linienfaltpläne, Fahrpläne
oder Gesamtnetzplan zum
Download bereit. Ein animier-
ter Liniennetzplan weist auf
besondere Neuerungen und
Fakten hin.
Ende Oktober wird die neue
Hotline geschaltet. Montags
bis sonnabends von 6.30 bis 20

Uhr beantworten Servicemit-
arbeiter unter der Telefonnum-
mer (0351) 8572010 alle Fra-
gen rund um das neue Busnetz.
Dabei handelt es sich um keine
teure Sondernummer sondern
um einen Dresdner Amtsan-
schluss.
Damit niemand vom neuen
Busnetz überrascht wird, soll-
ten sich allen Fahrgäste recht-
zeitig informieren. Die Mitar-
beiter der DVB AG geben dabei
gern Hilfestellung und stehen
für Fragen zur Verfügung. Am
besten fordert man schon jetzt
das individuelle Informations-
paket kostenlos an.

Das neue Dresdner Busnetz startet am 28. November

http://www.dvbag.de
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 W O C H E N S C H A U

Schmackhaftes, Spielendes, Spendendes und Siegendes

Die Woche  in Dresden

Meinung der Woche

Hier klicken und Sie
erleben ein kurzes Video

Heute: Um 10 Uhr wird an der
Kindertageseinrichtung Holz-
hofgasse 17 Richtfest gefeiert.
Freitag: In der Nanoelectronic
Materials Laboratory gGmbH
(NaMLab), Nöthnitzer Str. 64,
tagt die Kommission Mikro-/
Nanoelektronik Sachsen .
Samstag: Der Flughafen Dres-
den International öffnet seine
Pforten ab 19 Uhr für die Funk
& Soul Night - die heißeste
Jazz-Nacht Dresdens.
Sonntag: Ab heute gelten im
Verkehrsverbund Oberelbe
(VVO) neue Preise. Ungenutzte
Fahrausweise können bis Ende
März  umgetauscht werden.

Beim Streit um die angebliche
Gift-Belastung des Techni-
schen Rathauses durch die
Fraktionen von Grünen und
LINKEN, die  sogar fordern,
Bürgermeister Vorjohann sofort
zu suspendieren, sagt hier die
Vorsitzende der CDU-Frakti-
on, Christa Müller, ihre Mei-
nung:
Die LINKEN betreiben eine
Hetzkampagne gegen Herrn
Vorjohann. Wir leben in einem
Rechtsstaat, in dem die Un-
schuldsvermutung gilt – egal
welcher Partei man angehört.
Was hier allerdings im Moment
passiert, erinnert mich an eine
politische Hexenjagd.
Bisher hat sich keiner der  Vor-
würfe gegen Herrn Vorjohann
erhärtet. Er hat in seiner Funk-
tion als Finanzbürgermeister
die Verlängerung des Mietver-
trags befürwortet. Um Speku-
lationen an möglichen Gesund-
heitsgefahren nachzugehen,
wurden17 Gutachten in Auf-
trag gegeben. Keines, selbst die
von Frau Töberich vorgelegten,
geht von einer akuten Gefähr-
dung der Mitarbeiter aus. Das
sind die Fakten.
Der Stadtrat hat die Bedenken
sehr erst genommen und ge-
meinsam mit dem Personalrat
und dem Arbeitsmedizini-
schen Dienst die kontinuierli-

che Untersuchung und die Sa-
nierung des Gebäudes befür-
wortet.
Der Stadtrat hat seit mehreren
Jahren gewusst, dass der Brand-
schutz nicht den aktuellen An-
forderungen genügt. Genau des-
halb hat er  im vergangenen Jahr
die umfangreichen Ertüchti-
gungsmaßnahmen beschlossen.
Wenn die LINKEN jetzt Herrn
Vorjohann vorwerfen, Brand-
schutzmängel vertuscht zu ha-
ben, dann ist das an Verlogen-
heit kaum zu überbieten.
Die zeitliche Nähe zur Wieder-
wahl Vorjohanns und die offen-
sichtliche Haltlosigkeit der Vor-
würfe dürften die wahren Grün-
de der LINKEN offenbaren.
Hier wird ein Mensch öffent-
lich diffamiert, um die eigenen
Machtgelüste zu befriedigen.
Wenn außerdem durch die Grü-
nen und die LINKEN unter den
Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung Panik geschürt wird, um
Herrn Vorjohann zu schaden,
dann ist das in meinen Au-
gen nur noch niederträch-
tig. Ich bin seit 19 Jahren
im Stadtrat, aber so etwas
habe ich noch nicht erlebt.
Mit dieser unsäglichen
Kampagne hat die politi-
sche Kultur in Dresden ei-
nen ungeahnten Tiefpunkt
erreicht.

Beratung vor Ort Kondition wie Direktbanken

2,00% p.a. für 12 Monate fest

einlagengesichert

für gelder bislang außerhalb der HVB

HypoVereinsbank Dresden

0351/8215-299

Am Mittwoch hatte der För-
derverein Lingnerschloss e.V.
Vertreter aus Wirtschaft, Poli-
tik und Gesellschaft zu einer
außergewöhnlichen Spenden-
gala empfangen. Motiviert war
die Veranstaltung durch den
Totalausfall der Fördergelder
aus dem Konjunkturprogramm
„Nationale Welterbestätten“ als
Folge des von der UNESCO
aberkannten Welterbetitels. Der
Förderverein will die Sanierung
des Lingnerschlosses „…zum
Besten der Bevölkerung“ nach
Karl August Lingner, vorantrei-
ben. Die Spendengala war dem
amerikanischen Wahlkampf-
Vorbild der „Scheckpartys“
angelehnt. „Bürger engagieren
sich für Ihre Stadt“ – dieses
Leitmotiv des Fördervereins
war der zentrale Gedanke der
Gala.

Montag: Um 19 Uhr beginnt
im Haus an der Kreuzkirche
eine Veranstaltung der Stadtliga
der Spitzenverbände der Frei-
en Wohlfahrtspflege zum The-
ma „Wie viel Zeit brauchen wir
für unsere Kinder in der Kita?“
Dienstag: Lars Jung, Peter
Kube und Detlef Rothe  prä-
sentieren ab 20 Uhr auf dem
Theaterkahn Weisheiten für alle
Lebenslagen dem Buch von
Slawomir Mrozek „Das Leben
für Anfänger“.
Mittwoch: Der Deutsche Tou-
rismusverband beginnt im ICD
den dreitägigen Deutschen
Tourismustag 2009.

Der KONSUM Dresden hat
die „Sächsischen Apfelwochen
2009“ gestartet. In den KON-
SUM- und Frida-Filialen der
Dresdner Genossenschaft fin-
den zahlreiche Verkostungen
statt. Extra ausgebildete „Spe-
zialisten für Obst und Gemü-
se“ beraten interessierte Besu-
cher bei Fragen zu Anbau, Ap-
felqualitäten und unterschied-
lichen Verwendungs- und
Lagermöglichkeiten.
www.konsum.de/apfelwochen

Der ATW Dresden e.V. hatte
mit der Tenza-Schmiede® zum
14. Mal die Dresdner Tanz-
werkstatt durchgeführt. In 24
Workshops wurden über 200
Teilnehmer in verschiedenen
Stilistiken von Hip Hop über
Modern Dance bis zum Orien-
talischen Tanz von zehn nam-
haften Referenten unterrichtet.
Beim Jazz Dance Pokal, der in
den Kategorien Jazz/Modern
Dance, Show Dance und Hip
Hop/Street Dance ausgetragen
wurde, zeigten 20 Tanzgruppen
mit 206 Tänzern in der Mar-
gon-Arena ihr Können. Den
Pokal in der am stärksten be-
setzten Kategorie Hip Hop/
Street Dance sicherte sich zum
wiederholten Male die Dresd-
ner Gruppe „ddproject“ mit
der Höchstpunktzahl des Ta-
ges.

Einen langen Sommer lang konn-
ten Mädchen und Jungen auf
einer „Brache“ in Friedrichstadt
nach Herzenslust bauen, toben,
matschen, Feuer machen, spie-
len, buddeln und vieles mehr.
Selbst ein eigenes Restaurant
wurde von den Kids eröffnet. .
Die gemeinnützige OUTLAW
Gesellschaft für Kinder- und
Jugendhilfe hatte sich am
Dienstag vor Ort von der Kre-
ativität der Jungen und Mäd-
chen  überzeugt

http://www.hvb.de
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Striezelmarktwirtschaft 2009 Die „Keule“ auf der Lachmesse

Tschechische  Kulturtage

Chris Murray im Societaetstheater

„Und wenn sie nicht gesorben sind...“, Anekdoten über die
Gebrüder Grimm, Ruth Oelze, 128 S., 9,90 Euro, Eulenspiegel
Verlag,  ISBN: 978-3-359-01325-9.         www.eulenspiegelverlag.de

Die Bücher-Ecke

Auf der 19. Leipziger Lach-
messe hatten Künstler aus
sechs Ländern in über 90 Ver-
anstaltungen an elf Tagen rund
24.000 Zuschauer begeistert.
Dazu gehörte auch die Dresd-
ner Herkuleskeule, die für ihr
Programm „Die nackte Wahr-
heit“ gefeiert wurde. Außerdem
las der Intendant Wolfgang
Schaller aus seinen satirischen
Kolumen der „Sächsischen Zei-
tung“.
Uwe Steimle ist kommenden
Dienstag, 19.30 Uhr, mit sei-
nem Programm „Uns fracht ja
keener“ zu Gast in der Keule.

Die Grimmschen Märchen sind
auf der ganzen Welt bekannt.
Doch kaum jemand weiß um die
bewegten Leben von Jacob und
Wilhelm Grimm, die heute als
Begründer der Germanistik gel-
ten und mit dem „Deutschen
Wörterbuch“ als Erste den Ver-
such unternahmen, die Deut-
sches Sprache systematisch zu
erfassen.
Ruth Oelzel, eine 34-jährige
freie Autorin aus Berlin, ver-
schafft uns mit diesem alpha-

betisch sortierten Anekdoten-
bändchen einen heiteren Über-
blick.
Wissenwertes und Kurioses
über das unzertrennliche Brü-
derpaar Grimm von B wie Bier-
mörder über F wie Friseur bis
zu Z wie Zensur sind versam-
melt.
Jacob Grimm wurde am 4. Ja-
nuar zu seinem 225. Geburts-
tag geehrt, und Wilhelm Grimm
hat am 16. Dezember seinen
150. Todestag.

Am 21. November hat die
"Striezelmarktwirtschaft 2009"
im Dresdner Kabarett Breschke
& Schuch Premiere. In fast 50
Vorstellungen bis zum 16. Ja-
nuar 2010 lassen Manfred
Breschke und Thomas Schuch,
musikalisch begleitet von Da-
niel Vedres am Horn, mit die-
sem Programm das vergangene
Jahr kabarettistisch Revue pas-
sieren.
Wenn auf dem Altmarkt der
575. Striezelmarkt heimeliges
Flair und Glühweinstimmung
zaubert, begegnen Sie mit den
Dresdner Kabarettisten den
Höhepunkten des Jahres. Als
Weihnachtsmänner der anderen
Art spazieren sie mit Ihnen im
Rückblick auf das Superwahl-
jahr durch die

Jahrmarktsbudenlandschaft
der Finanzkrise direkt in die
Schweinegrippe.
Lauschen Sie den Volksmär-
chen der Glühweinfraktion aus
dem Buch der Gebrüder Kri-
minell. Erwärmen Sie sich mit
einer Moorpackung aus echtem
Sachsensumpf. Erleben Sie
Bankmanager als
Lebkuchenmänner, die ihre
Dominoeffektsteine feilbieten.

www.kabarett-breschke-schuch.de

Babylove & The Van Dangos
(DK) zusammen mit Chris
Murray (US) geben am Frei-
tag, dem 6. November, 22
Uhr das Auftaktkonzert zu ih-
rer Europatour im Societaets-
theater. Top Ska-Reggae Bands
gibt es in Europa nicht wie Sand
am Meer. Babylove & The Van
Dangos aus Kopenhagen gehö-
ren dazu. Es handelt sich dabei
zudem um eine Band, die den
Namen Liveband verdient.

Chris Murray ist eine Legen-
de und startet seine Europa-
tournee in Dresden.

Vom 30.Oktober bis  15. No-
vember findet der 11. Jahrgang
der Tschechisch-Deutschen
Kulturtage statt. In diesem Jahr
sind rund 125 Veranstaltungen
in 13 Städten und Gemeinden
in Sachsen und Nordböhmen zu

erleben. Thematischer Schwer-
punkt ist die Friedliche Revo-
lution 1989. Zwanzig Jahre
nach der Wende bieten sie eine
Rückschau auf beide Seiten der
Grenze.
www.tschechische-kulturtage.de

http://www.hilton.de/dresden

